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Regen. Von Kontaktverboten
bis zur Gefängnisstrafe – der Me-
diziner Dr. Uwe Jürgensen, der
seit 1984 in Oberbayern lebt, hat
den Schülern der Fachoberschule
und der Staatlichen Berufsschule
Regen von seinem zermürbenden
Leben in der ehemaligen DDR er-
zählt.

Nach der Begrüßung durch
Schulleiter Oswald Peter stellte
Jürgensen sein Buch „Erst verra-
ten, dann verkauft!“ vor. In die-
sem Buch verarbeiten Jürgensen
und seine Frau ihr Schicksal: 1981
wurden sie auf dem Weg zu einer
Urlaubsreise unter fadenscheini-
gen Vorwänden plötzlich verhaf-
tet. Die damals siebenjährige
Tochter wurde den Eltern für lan-
ge Zeit gewaltsam entrissen.

Ab 1967 war Jürgensen an ei-
nem Regierungs- und Diploma-
tenkrankenhaus angestellt, an
dem auch seine Ehefrau als OP-
Schwester arbeitete. Bereits zu
dieser Zeit, als er sich noch als po-
litisch uninteressiert bezeichnete,
war die Stasi im Hintergrund tätig.
Jürgensen absolvierte erfolgreich

seine Facharztausbildung für In-
nere Medizin und wurde 1976
Oberarzt und Abteilungsleiter in
der Klinik und Poliklinik für Di-
plomaten. Trotz ihrer beruflichen
Erfolge litten die Eheleute an dem
Kontaktverbot zur Mutter von El-
ke Jürgensen und ihrem Bruder,
die beide die DDR b verlassen hat-
ten und in West-Berlin lebten.
Deshalb beschloss das Ehepaar
Jürgensen, ebenfalls aus der DDR
zu fliehen.

Jürgensens Stiefvater verriet die
Fluchtpläne unter Beteiligung ei-
nes inoffiziellen Mitarbeiters der
Stasi, einem Nachbarn der Eltern.
Das Ehepaar wurde 1981 zu je
zwei Jahren Haft wegen landes-
verräterischer Agententätigkeit
verurteilt. Die Haftbedingungen
im Stasi-Untersuchungsgefängnis
erläuterte Jürgensen anhand von
Bildern. Er zeigte auch Bilder des
Eisernen Vorhangs, um zu ver-
deutlichen, wie gefährlich die

Als Landesverräter zwei Jahre in Haft
Zeitzeuge Dr. Uwe Jürgensen erzählt Schülern von der DDR

Flucht aus der ehemaligen DDR
war. Nach der Haft wurden die
Jürgensens 1984 durch die Bun-
desrepublik freigekauft und leben
seitdem in Mühldorf am Inn.

Der Zeitzeuge beantwortete
auch Fragen der Schüler, die dank
seiner Erzählungen ein anschauli-
ches Bild von der ehemaligen
DDR bekamen. Sie bedauerten,
dass der Vortrag nach einer guten
Stunde schon zu Ende war. − bb

Namenstage
Namenstage für den 23. Mai:
Désirée, Alma, Renate.

Aus dem Buch der Bücher
Lasst uns nicht unseren Zusam-
menkünften fernbleiben,wie es ei-
nigen zur Gewohnheit geworden
ist.

(Hebr 10,19 - 25)

Der Autor mahnt, nicht müde zu
werden im Glauben und in ei-
nem lebendigen Gemeindeleben
für alle.

Apothekendienst
Mittwoch:
Arberland-Apotheke Zwiesel,
Angerstr. 28(" 0 99 22/84 53 50)

Vereine

REGEN
Deutsche Rheuma-Liga: Funkti-
onstraining heute 13.30 bis 14.30
Uhr; 14.45 Uhr bis 15.45 Uhr im
Gebäude der VhS. Info: Mariele
List. i 0 99 21/53 72.
Regener Tafel: Heute nur Waren-
auslieferung. Info: 09921/3082
oder 3247.
Familien- und Jugend-Wande-
rung der Jungen Bäume des
Bayer. Wald-Vereins am Sonntag,
27. Mai, Rund um den Pfahl in
Viechtach. Treff: 11 Uhr am Bahn-
hof Regen (Waldbahn nach Viech-
tach). Infos für Interessierte Fami-
lien und Jugendliche, auch Nicht-
mitglieder, bei Didi und Matthias.
Anmeldung unbedingt bis mor-
gen, Donnerstag, erforderlich.
i 0 99 21/24 51.

Seniorenclub: Morgen Fahrt
nach Schönbrunn am Lusen; dort
Maiandacht mit anschließendem
Kaffee und Kuchen. Abfahrt: 12
Uhr Reisebüro Oswald; 12.05 Uhr
Bürgerholz 12.10 Uhr Realschule;
12.15 Uhr Stadtplatz.
TSV Regen Geschäftsstelle,:
Deggendorfer Straße 65, heute ge-
öffnet 16 bis 18 Uhr. info@tsv-re-
gen.de
i 0 99 21/23 80
TSV Sparte Ski: Das Radtraining
entfällt am heutigen Mittwoch.

BISCHOFSMAIS
Kinder- und Jugend-Maiandacht
am Donnerstag, 24. Mai, 18 Uhr in
der Seiboldsrieder Dorfkapelle.
Jedes Kind darf eine Blume mit-
nehmen.

BODENMAIS
Der Schülerjahrgang 1936/37
trifft sich am Freitag, 25. Mai, um
19 Uhr im Gasthaus Zum Rechen.
EC Eintracht: Heute ab 16.30 Uhr
Training auf den Stockbahnen am
Silberberg.
Feuerwehr: Morgen Übung in der
Atemschutzstrecke in Regen. Ab-
fahrt: 18.15 Uhr am Gerätehaus.
Handarbeitstreff für Interessier-
te. Heute, 14 bis 16 Uhr, Pfarrzent-
rum.

Jugendtreff Underground: Heute
16-20 Uhr für Kids ab 12 Jahren.
Kirchenchorprobe heute um 19
Uhr in der Kirche.
Pribram-Wallfahrer: Morgen um
18 Uhr Besprechung beim Adam-
Bräu wegen Radwallfahrt am
Samstag/Sonntag, 2./3. Juni.
Trachtenverein Kindertanzgrup-
pe: Tanzprobe. Heute, 17.45 bis
19 Uhr, Pfarrzentrum.
Wassergymnastik für Jung und
Alt. Heute, 18.30 Uhr, Silberberg
Hallenbad.

KIRCHBERG IM WALD

SLC Walkingtreff mit ÜL Resi
Simböck, heute um 19 Uhr beim
Anwesen Ertl, Ortsende Höll-
mannsried, Richtung Staatswald.

LANGDORF
Fahrt des Wallfahrervereins
nach Parzham zum Bruder-Kon-
rad-Freilichtspiel am Samstag, 16.
Juni. Abfahrt: 12.30 Uhr, Rück-
kehr gegen 20 Uhr. Es gibt noch
Plätze. Anmeldung und Info bei
Hilde Fischer, 09921/1329.
Müttervereins-Stammtisch ist
morgen, Donnerstag, um 19 Uhr
im Gasthaus Wölfl.
VdK-Sprechtag morgen, Don-
nerstag, von 11 bis 12 Uhr im Rat-
haus. Auskünfte über Renten-
und Schwerbehindertenrecht. Es
werden Anträge entgegen genom-
men. Voranmeldung möglich.
i 0 99 21/94 11 16.

RAINDORF
Kath. Frauenbund: Maiandacht
morgen, Donnerstag, um 18 Uhr
an der Fürberg-Kapelle. Weggang
um 17.30 Uhr bei der Pfarrkirche.

Tipps für Feriengäste

RINCHNACH
Führung durch die ehemalige
Klosteranlage am morgigen Don-
nerstag um 10 Uhr. Barockkirche,
Oratorium, ehemaliger Brauerei-
keller ..; Anmeldung bis heute, 15
Uhr in der Tourist-Info.
0 99 21/58 78
Schafhofbesichtigung am Schaf-
hof Perl in Grub: Morgen, Don-
nerstag, 10.30 Uhr, Führung/Füt-
terung der 15 Schafrassen, Kinder
können auf Schafbock „Seppi“
reiten.

BODENMAIS
Bauerntheater mit dem Lustspiel
„Alles doppelt", heute um 20 Uhr
im Pfarrzentrum. Kartenvorver-
kauf bei Malerbetrieb Treml,
09924/200 und Abendkasse.

Kontakt
Wenn Sie Termine bekannt geben
möchten, wenden Sie sich vormit-
tags bis 12.30 Uhr an Marianne
Hagengruber in der Redaktion
Regen:
red.regen@pnp.de
" 0 99 21/88 27 17
Fax 08 51/80 20 00 38.
Bitte achten Sie darauf, bei der
Mitteilung der Termine jeweils
auch die komplette Adresse der
Veranstaltungsstätte anzugeben.

WAS − WANN − WO?

Regen. Die Schule am Wein-
berg unter der Leitung von Birgit
Heigl-Venus hat Theaterpädago-
gin Petra Scholz und Kabarettis-
tin Gerti Gehr eingeladen, um ein
Maskenprojekt in einer Klasse
5/6 durchzuführen. Erst wurden
die Masken gebastelt, dann kleine
Szenen und Geschichten mittels
theatraler Techniken entwickelt.
Und schließlich an einem Schul-
vormittag vorgeführt.

Scholz und Gehr hatten den
Schülern als persönliche Vorstel-
lung ein Theaterstück mit ihren
mitgebrachten Masken vorge-
spielt. Dann machte man sich im
Werkraum an die Arbeit, um eige-
ne Masken herzustellen. Aus Ton
wurden ganz unterschiedliche bi-
zarre Gesichter geformt. Auch ei-
ne Gemeinschaftsmaske entstand
so. Abschließend wurde eine
Frischhaltefolie über die Tonge-
sichter gelegt. Durch mehrmaliges

Auflegen von Kleisterpapier nah-
men die Gesichter Gestalt an.
Spannend war es für die Schüler
zu sehen, wie die Gesichter nach
und nach Ausdruck bekamen.

Nun ging es ans Anmalen. Von
eleganten, coolen, gruseligen, wü-
tenden bis hin zu freundlichen

Maske macht Theater
Schüler des Förderzentrums auf großer Bühne

Maskengesichtern war alles da-
bei. Die Kopfbedeckungen waren
der krönende Abschluss. Die
Masken bekamen Namen: Isabell,
die Schöne; Schwester Maria
Magdalena, Schwester Lucy, Lord
Kyll, die Brüder Werner und Ber-
ner, Bettler Justus . . . Dann übten

die Schüler, mit den Masken zu
gehen, zu laufen, zu hüpfen. Petra
Scholz spielte Musik ein. Es war
schwer, immer gerade zu schauen
und aufrecht zu stehen. Das Ge-
sichtsfeld war eingeschränkt.

Man spielte gemeinsam kurze
Szenen, entwickelte Geschichten
und lernte, die Ideen mit den Mas-
ken umzusetzen. Die besten Sze-
nen wurden dann in der Trakto-
renhalle des Landwirtschaftsmu-
seums auf die Bühne gebracht.
Mit gehöriger Aufregung, schließ-
lich waren die Schüler noch nie
zuvor auf einer richtigen Bühne
gestanden. „Die Erfahrung, dass
wir nicht frei sprechen mussten
und uns hinter einer Maske ver-
stecken konnten, fanden wir alle
in der Klasse ziemlich spannend
und erleichternd“, so berichten
Emily Pelikis und Julia Liebhaber
in ihrem Resümee. − bb

Kirchdorf. Umwelterziehung
in Kooperation mit dem Landes-
jagdverband spielt an der Grund-
schule eine große Rolle. Die HSU-
Themen „Wiese“ (1. Klasse) und
„Die Hecke im Frühling“ (2. Klas-
se) wurden nicht nur theoretisch
im Klassenzimmer, sondern mit
Unterstützung der Jäger in der
freien Natur unter die Lupe ge-
nommen.

So unternahm die 1. Klasse ei-
nen Unterrichtsgang zum Hof des
Biobauern Jürgen Schiller. Beglei-
tet wurde sie von Jäger Manfred
Pöschl. Der Biobauer zeigte den
Kindern Blumen und Pflanzen
der Wiese wie Glockenblume,
Hahnenfuß, Lichtnelke, Margeri-
te. Hasen und Rehe, sogar Reh-
spuren wurden ebenso beobach-
tet wie auch Insekten. Pöschl wies
auf die Bedeutung der Pflanzen
für die Tiere hin, die sich gerne auf

der Wiese aufhalten.

Mit der 2. Klasse organisierte
Manfred Pöschl einen Unter-
richtsgang zum Thema „Die He-
cke im Frühling“. Gemeinsam mit
den Jägern Helmut Penn und Ro-
land Perl machten sich die Schü-
ler auf die Suche nach verschiede-
nen Heckenpflanzen und –tieren.
So entstanden Kunstwerke aus
den verschiedensten Hecken-
pflanzen und Geräuschlandkar-
ten.

Die Bestimmungsbüchlein des
Jagdverbandes halfen den Kin-
dern beim Erkennen der vielen
Tierpräparate, die die Jäger mitge-
bracht hatten. So erfuhren sie viel
Interessantes über Greifvögel,
Raufußhühner und Raubtiere.
Mit vielen Eindrücken und ausge-
stattet mit Tiermasken machten
sich die Schüler wieder auf den
Heimweg. − bb

Mit den Jägern
in der Natur

Umwelterziehung an der Grundschule

March. Ein großes Programm
haben die Marcher Grundschüler
im Mai absolviert. Nach dem Mai-
baumaufstellen an der Grund-
schule Regen ging es weiter zur
Christophorusschule Schwein-
hütt. Man sang zusammen Lieder,
die Marcher Theaterkinder der 1.
Klasse spielten ihr Clownstück
vor. Es folgte die Fahrt zum Xperi-
um nach St. Englmar. In den drei
Führungen wurde dort Wissens-
wertes und Interessantes über die
Welt der Wahrnehmung erklärt.

Erstmals fand in diesem Jahr ein
Spendenlauf der Organisation
„Kinder laufen für Kinder“ statt.
Im Vorfeld hatten sich die Kinder
Sponsoren gesucht, die je Kilome-
ter einen Betrag spendeten. Das
spornte die Schüler zu beachtli-
chen Leistungen an. Insgesamt
wurden 1466 Euro für 500,5 Kilo-
mter erlaufen. Bester Läufer war
Drittklässler Johannes Kaspar-

bauer mit 18 Kilometer. Eine Ext-
ramotivation waren die Lehrer Ul-
rike Mundl und Florian Trauner
sowie Rektorin Gabriele Weikl, da
sich die Läufer keinesfalls überho-
len lassen wollten.

Auch Regens Bürgermeisterin
Ilse Oswald und Teisnachs Bür-
germeister Daniel Graßl schauten
vorbei. Von ihnen sowie von Za-
chenbergs Bürgermeister Michael
Dachs kamen Geldspenden. El-
tern halfen beim Zählen der Run-
den, die Hausmeister Franz Kap-
fenberger und Hans Treml beim
Aufbauen, der Förderverein bei
der finanziellen Abwicklung, vom
Kaufhaus Bauer (Regen) und
Sport Bielmeier (Viechtach) ka-
men Sachpreise.

Mit Musikreferentin Simone
Lautenschlager bereiteten sich die
Kinder singend und tanzend aufs
drumherum vor, an dem auch die
Chorkinder teilnahmen. − bb

Vollgas beim Laufen,
Singen und Forschen
Marcher Grundschüler vielseitig aktiv

Bischofsmais. Geh’ ich recht in
der Annahme...?. Wer kann sich
noch an diese Frage von Rate-
fuchs Guido beim Beruferaten
von Robert Lembke erinnern?
Die Bischofsmaiser Senioren
schon, was sie im Rahmen des Se-
niorennachmittages im Gasthaus
Hollmayr unter Beweis stellen.
Seniorenbeauftragte Aloisia Pledl
begrüßte die Gäste und Gisela
Dengler aus Rinchnach, die aus
den früher sehr beliebten Quiz-
sendungen Dias vorbereitet hatte.
Bei „Dalli-Klick“ waren wie bei
Hans Rosenthal prominente Per-
sonen oder verschiedene Königs-
paare zu erraten. Den Senioren
macht das Quiz großen Spaß und
sie erinnerten sich gerne an die
Unterhaltungssendungen. Man-

che Ausschnitte, etwa mit Peter
Frankenfeld, trugen zur Erheite-
rung bei. Die Seniorenbeauftragte
bedankte sich bei Gisela Dengler
für die gute Idee und bei den Se-
nioren für die rege Teilnahme.

− bb

Viel Spaß wie einst bei
Rosenthal und Frankenfeld

Quiz beim Seniorennachmittag

Geschichtsunterricht aus erster Hand erlebten die Fachober- und Berufsschüler beim Vortrag von Dr. Uwe Jür-
gensen. − Foto: Schneider

Mit selbst gebastelten Masken spielten die Schüler am Weinberg in der
Traktorenhalle vor großem Publikum. − Foto: Venus-Heigl

Die Kinder der 1. und 2. Klasse waren in der Natur unterwegs, mit einem
Landwirt und mit Jägern erkundeten sie die Umwelt. − Foto: Altmann-Ertl

Ein Spendenlauf stand in diesem Frühjahr erstmals bei der Grundschule
March auf dem Programm. − Foto: Trauner

An die beliebten Unterhaltungs-
sendungen erinnerten sich die Se-
nioren noch gut. − F.: Pledl
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